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Agenda

1. Worum geht es?

2. Märchen versus Akzeptanz!

3. Forderungen der Verbände und Kampagne!

4. Drei Bausteine für die Zukunft

-Management, BbgWolfV, Schutzjagd!



Worüber reden wir eigentlich?

… über eine vielfältige Flora und Fauna …

… zu der auch der Wolf gehört …

… aber nicht irgendwo, sondern in der Kulturlandschaft …

… zu der auch - vielleicht ganz besonders - der Mensch gehört



Eingangsthese …

Wildtiere müssen die Akzeptanz derer besitzen, die von 

ihnen betroffen sind ...

… insbesondere derer, die von ihnen wirtschaftlich 

betroffen sind …

… daraus folgt zwangsläufig:

WISSEN statt MÄRCHEN



Märchen …

Der Wolf war in Deutschland ausgerottet!

Die Frage ist aus zwei Gesichtspunkten heraus wichtig:

1. Es stand immer die Frage im Raum, wie wir mit dem Wolf 

umgehen …

- jeden zu schießen ist heute keine Lösung mehr!

2. Es kann gar keinen Zweifel geben, dass die nach Deutschland 

einwandernden und weiterwandernden Wölfe einer gesunden 

Populationsdynamik unterliegen, deren Gesamtpopulation sich 

im günstigen Erhaltungszustand befindet …



Märchen …

Der Wolf, das scheue Tier, das man nie sieht!

… der Wolf ist nur so lange scheu, wie er bejagt wird!



Brandenburg hat den ersten „Problemwolf“!

„Problemwolf“?



Märchen …

Der Wolf bedient sich vorrangig an Wildtieren, 

selten an Schafen, nie an Rindern,

und Pferde sind für ihn unerreichbar!

„Der Wolf ist auch nur ein fauler Hund!“



Brandenburgs Wölfe!



Schäden an Nutztieren durch Wölfe!



Das Ergebnis der Märchen!



Forderungen der Verbände des ländlichen Raumes!

Es bedarf der klaren Festlegung eines „Akzeptanzkorridors“ für die 
Wolfsbestände im Land Brandenburg,

welcher nach oben durch eine politisch festzulegende „Kultur-
landschaftsakzeptanzgrenze“ definiert ist und nach unten fachlich 
durch jenen Mindestbestand an Wölfen,

der auf Basis der „Westrussisch-baltisch-polnisch-ostdeutschen 
Wolfspopulation“ den notwendigen Beitrag Brandenburgs zur 
Sicherstellung des günstigen Erhaltungszustandes gewährleistet.



Forderungen der Verbände des ländlichen Raumes!



2015: 37 „Wolfslizenzen“

Wölfe in Finnland und Brandenburg –ein Vergleich?

338.432 km²

angenommener Gesamtbestand = 200 Tiere

angenommener Gesamtbestand = 120 Tiere

Finnland:

Brandenburg:

29.654 km²

2015: 0 = alles gut?



Forderungen der Verbände des ländlichen Raumes!

Es bedarf der klaren verpflichtenden Festlegung für eine 
„wildökologische Raumplanung“, innerhalb derer Bereiche 
ausgeschieden werden, in denen Wölfe grundsätzlich nicht 
auftreten dürfen und dort daher konsequent zu vergrämen sind.

Für die Erstellung einer solchen Planung sollte auf die Expertise 
der „Forschungsstelle für Wildökologie und Jagdwirtschaft“ der 
LFE zurückgegriffen werden.



Was ist eigentlich ein „Problemwolf“!

Problemwolf? Gibt es nicht!

Zeit, Ort und Gelegenheit entschieden beim Wolf darüber, ob ein Tier zu einem Problem wird!

„Lupus non gratus“!

Für Brandenburg müssen Bereiche definiert werden, in denen Wölfe grundsätzlich nichts zu suchen haben,
während andere Areale, zum Beispiel große Truppenübungsplätze oder
große zusammenhängende Waldgebiete,
im Gegenzug als „Wolfsschutzgebiete“ ausgewiesen werden könnten.



Wie es nicht geht!

Wolfsverhalten – Einschätzung und Handlungs-
empfehlungen für das Management,
in Heft 11 von Natur und Landschaft
– 92 Jahrgang (2017)



Wie es nicht geht!



Forderungen der Verbände des ländlichen Raumes!

Es müssen unmissverständlich fixierte, praxistaugliche und 
rechtlich abgesicherte Mechanismen geschaffen werden, die es 
ermöglichen, alle „verhaltensauffälligen“, sogenannte 
„Problemwölfe“, konsequent, unbürokratisch und sofort aus der 
freien Wildbahn zu entnehmen.

Hierbei ist anzuknüpfen an die fachlich deutlich ausgereifteren 
Definitionen aus dem ersten Wolfsmanagementplan des Landes 
Brandenburg.



Forderungen der Verbände des ländlichen Raumes!

Sowohl im Bereich der Prävention, als auch im Bereich des 
Schadensausgleiches, ist zukünftig sicherzustellen, dass alle 
tatsächlich entstehenden finanziellen Aufwendungen voll-
umfänglich (Rechtsanspruch!) durch ein entsprechendes 
„finanzielles Ausgleichssystem“ des Landes abgesichert werden.

Diesbezüglich ist zukünftig nicht mehr zwischen 
Haupterwerbsbetrieben, Nebenerwerbsbetrieben und 
sogenannten Hobbytierhaltern zu unterscheiden.



Forderungen der Verbände des ländlichen Raumes!

In den evaluierten Wolfsmanagementplan sind klare und 
unmissverständliche „Handlungsaufträge“ für die Landesregierung 
zur Veränderung der ungenügenden rechtlichen Situation auf der 
Ebene der EU Gesetzgebung zu formulieren.

Gleichsam ist bei der Evaluierung des Managementplanes 
sicherzustellen, dass die nach der gegenwärtigen Rechtslage 
möglichen Handlungsoptionen vollumfänglich ausgeschöpft 
werden.



Öffentlichkeit mobilisieren –Wolfswachen!



Lange Nacht der Wolfswachen in Brandenburg!



Lange Nacht der Wolfswachen in Brandenburg!



31.03.2017: „Der Wolf ist nicht schuld!“



Wer sich angesprochen fühlt …



3 Bausteine für die Zukunft!

1. Die Evaluierung des Wolfsmanagementplanes kann knapp gehalten werden

- die Verbände wollen kein Papier, sondern Maßnahmen!

2. In einer „BbgWolfV“ müssen konkrete Verwaltungsvereinfachungen

auf Basis der bereits heute bestehenden Rechtslage geklärt werden!

3. Der parlamentarische Prozess zur Schaffung einer „Schutzjagd“ nach

skandinavischem Vorbild muss zügig im Sinne der Landtagsanhörung

zu einem Ergebnis entwickelt werden!



Wolfsmanagementpläne!



Wolfsmanagementplan 2013 - 2017!



Was ist eigentlich Management!

Management ist …

… die Summe aller Entscheidungen die ich treffe, 

um zuvor vereinbarte Ziel zu erreichen!



Bausteine sind keine Gesamtlösungen!



BbgWolfV – Brandenburgische Wolfsverordnung

Was bereits Heute rechtlich geht, muss …

…. schneller, einfacher und praktikabler …

… von den zuständigen Behörden vor Ort …

… angewendet werden können!



BbgWolfV – Brandenburgische Wolfsverordnung



BbgWolfV – Brandenburgische Wolfsverordnung



BbgWolfV – Brandenburgische Wolfsverordnung



BbgWolfV – Brandenburgische Wolfsverordnung



Weidetierhaltung mit Schutzjagd sichern!



Wölfe waren nie aus Brandenburg verschwunden

– es ging immer nur um den richtigen Umgang mit ihnen!

Zusammenfassung –Thesen!

1. Die Frage von Entschädigungen muss verlässlich für die Betroffenen geklärt sein!

2. Die Frage eines „Akzeptanzkorridors“ für Brandenburg - bei dessen Erreichung 

automatisch ein aktives Management einsetzt - muss im Konsens der Beteiligten 

abschließend beantwortet sein!

3. Die Frage des Umgangs mit „Problemwölfen/Lupus non gratus“ (Schutzjagd) muss 

rechtssicher für die Betroffenen und die Ausführenden geklärt sein!

Ziel: Die Akzeptanz der Anwesenheit von Wölfen in Brandenburg!



„Bei gleicher Umgebung lebt doch 

jeder in einer anderen Welt.“

Arthur Schopenhauer


